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: W
ir sehen 

auf unseren Einkaufsreisen zu unseren 
Farm

en- und Partner-Produzenten viele 

neue Blum
ensorten oder -arten. Unser Ziel 

ist es, diese Entdeckungen schneller allen 
Floristen auf eine innovative A

rt und 
W

eise zugänglich zu m
achen. M

om
entan 

w
erden Rosen im

 M
arkt zunehm

end bra-
chial über den Preis oder entw

ertend in 

Sachen Qualität verkauft. W
ir finden das 

falsch und die A
ntw

ort darauf m
uss unse-

rer M
einung nach neue Kreativität sein, 

die die Kundschaft überrascht und über-
zeugt! D

azu w
ollen w

ir einen allerseits 
gew

innbringenden Beitrag leisten. 

Inform
ieren und 

inspirieren!
T

E
X

T
 D

enise Yannoulis
 

B
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D
E

R zV
g

W
ir m

achen gem
einsam

e Sache: agrotropic ag, Spezialist für Rosen aus Ecuador und Afrika, trägt  
in den nächsten zw

ei Jahren m
it 12 Publireportagen zur Berichterstattung in unserem

 M
agazin bei.  

Florist befragte Geschäftsführer M
atthias Haudenschild nach den Bew

eggründen.

Verband

S
te

h
e
n

 d
ie

 T
h

e
m

e
n

 fü
r a

lle
 zw

ö
lf 

B
e
iträ

g
e
 sch

o
n

 fe
st?

Zum
 Teil. W

ir w
ollen unserem

 K
reativ-

Team
 jedoch auch R

aum
 für neue Ideen 

und aufkom
m

ende Trends lassen. Ideen-
ansätze gibt es genug: W

oher kom
m

en 
w

elche Rosensorten, w
as sind ihre Spe-

zialitäten, w
er sind die G

ärtner, w
as lässt 

sich m
it w

elcher Rose m
achen? Es gibt so 

viele G
eschichten und Interpretations-

m
öglichkeiten zu dieser Königin unter den 

Blum
en. A

ber es ist w
ie beim

 Kochen:  
D

ie Zutaten gibt es schon lange – doch 
die neuen Kom

bis sind die Ü
berraschung!

D
as gilt auch für die G

ärtner: Sie freuen 
sich natürlich, w

enn sie sehen, w
as für 

fantastische Kreationen aus ihren Produk-
ten entstehen. D

as w
iederum

 fördert ihr 
Verständnis für die W

ünsche der Kreati-
ven w

ie zum
 Beispiel nach langen Stielen 

oder lockeren Blütenrispen. G
leichzeitig 

glauben w
ir aber auch, dass im

 M
arkt die 

Zeit reif ist für einen Beitrag unsererseits, 
der Banalisierung des Produkts «Blum

en» 
ein starkes G

egenargum
ent zu liefern. H

ier 
sehe ich auch eine Verpflichtung unserer 
Branche, die Kundschaft em

otional abzu-
holen, Bedürfnisse zu w

ecken und Freude 
zu bereiten! 
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D
ie Rose nim

m
t in der Floristik seit jeher 

eine klassische Rolle ein. Eventuell gerade 
desw

egen hat sie in den letzten Jahren 
aber an Aufm

erksam
keit verloren. D

abei 
sind klassische oder kom

plizierte Rosen 
w

ie Spray-, D
uft- oder Victorian Rosen 

enorm
 vielfältig einsetzbar, w

ie w
ir 

gerade jetzt bei den trendigen Sträussen 
m

it ihrem
 lockeren Aufbau feststellen. 

D
och sie erfordern auch m

ehr Auseinan-
dersetzung – und M

ut. Plus verändert sich 
parallel dazu zur Zeit auch gerade viel 
bei den Züchtern und Produzenten – ange-
fangen bei den Farben, den Blütenköpfen, 

den G
rössen, den Form

en oder auch der 
A

nordnung und Füllung der Blüten. Aus 
dieser Vielfalt dürfen w

ir schöpfen und 
w

ir w
ollen dies inspirierend teilen.

D
a

n
n
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 W
e
ite

r
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b
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u
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n
d

 P
ro

d
u

k
te

-In
fo

s?
Ja sicher, da können w

ir enorm
 viel Fach-

w
issen teilen! D

och auch die Inspirations-
quellen speisen: W

ie lassen sich die Rosen-
arten einzigartig verarbeiten? W

ie lassen 
sie sich spannend inszenieren? U

nd w
enn 

w
ir schon beim

 Storytelling sind: W
as gibt 

es für erstaunliche G
eschichten und W

is-
sen für die Kundschaft? Plus das grosse 
Feld 

der 
ganzen 

botanischen 
und 

geschichtlichen A
spekte: W

arum
 duften 

gew
isse Rosen und andere nicht, w

arum
 

haben sie überhaupt Stacheln und w
ieso 

feiert plötzlich eine Blum
e ihr Com

eback?

D
a

s se
tzt F

a
ch

le
u

te
 v

o
ra

u
s. W

e
r 

sin
d

 d
ie

 M
a
ch

e
r d

ie
se

r S
e
rie

 b
e
i 

a
g

ro
tro

p
ic?

D
ie Vertrautheit m

it allen diesen Aspekten 
und das Fachw

issen betrachte ich als 
grundlegend. D

azu haben w
ir ein ganz 

einzigartiges Spezialisten-Team
 am

 Start: 
Jeannine G

abriel und M
aja Frauenfelder 

decken den floristische, trendigen und 
handw

erklichen Bereich ab. Ich trage m
it 

m
einen engen Kontakten zu den Produ-

zenten die N
euheiten und Inform

ationen 
rund um

 den nachhaltigen A
nbau bei. In 

enger Zusam
m

enarbeit m
it Bernhard 

Schm
id und seinem

 Fachhandelsteam
. 

U
nd w

ir können auch auf den w
ertvollen 

Support unserer Q
ualitätssicherung, Ver-

arbeitung und Logistik zählen. 
 

E
in

 so
lch

 in
te

rd
iszip

lin
ä

re
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e
a
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b
e
i e

in
e
m

 Im
p

o
rteu

r ü
b

e
rra

sch
t! 

U
ns sind die W

urzeln unserer Blum
en 

genauso w
ichtig w

ie die Schönheit der 
Blütenblätter. W

ir sind neugierig und lei-
denschaftlich. D

arum
 w

ollen w
ir im

m
er 

w
issen, w

oher etw
as kom

m
t, w

ie es w
ächst 

und wer die Pflanzen hegt und pflegt. Des-
halb sind w

ir vor O
rt und kaufen auch vor 

O
rt ein w

eil es uns ein zentrales Anliegen 
ist, dass unsere Blum

en m
öglichst nach-

haltig und fair produziert w
erden. W

ir 
unterhalten seit vielen Jahren enge Bezie-
hungen. D

as ist unser grosser M
arktvorteil 

denn dam
it bekom

m
en w

ir oft kleinere 
M

engen zugehalten sow
ie Raritäten oder 

neue Entw
icklungen bevor diese überhaupt 

als M
assenw

are verfügbar sind. D
as m

acht 
uns auch zu einem

 «Spezialitätenladen» 
für Rosenliebhaber. Im

m
er auf qualitativ 

sehr hohem
 N

iveau. 
D

och die w
irklich ausschlaggebende 

Q
ualität sind die M

öglichkeiten unserer 
Produzenten für floristische Kreationen! 
G

enau da w
ollen w

ir ansetzen: W
ir w

ollen 
Floristen m

it all unserem
 W

issen und unse-
ren Kräften unterstützen und aufzeigen, 
w

ie viel Potential in unseren Blum
en drin 

steckt! D
as ist uns m

it den ersten beiden 
Reportagen im

 vergangenen Jahr gelungen 
– und das soll in den 12 w

eiteren seine 
Fortsetzung finden. Zeigen, inspirieren 
und überraschen. ᴥ

Ein m
utiger 

Visionär, 
der das 
M

iteinander 
als Erfolgs-
rezept sieht: 
M

atthias 
Haudenschild, 
Geschäfts-
führer  
agrotropic ag.
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W
IE H

ALTEN
 SIE ES M

IT D
EN

 RO
SEN

?  
LIEBER EW

IG
E TREU

E O
D

ER ATEM
BERAU

BEN
D

E SC
H

Ö
N

H
EIT AU

F ZEIT?  

Publireportage

D
ie ew

ige Schönheit

-  Ihr Aufblühprozess schlägt alles
-  Sie ist im

 N
u ausgangsbereit 

  (keine D
ornen)

-  D
ie H

altbarkeit beträgt 10 Tage
-  Sie hat pro «Spray» 9 bis 11 Blüten

D
er totale Show

star

-  Sie ist bis zu 70 cm
 lang

-  Ihre Blütenform
en sind 

 der H
ingucker

-  Ihre Blütenpracht ist üppig
 und rund

-  Ihre Farbenpracht ist vielseitig
-  D

ie H
altbarkeit beträgt 10 Tage

-  Sie hat pro «Spray» 9 bis 11 Blüten
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Sie können auch ganz schön kratzig 
sein! R

undes, m
attes G

efäss, Steck-
schaum

 unterkant, A
gavenblätter 

in einer R
eihung und eine A

nsam
m

-
lung von Sprayrosen in dichter 
P

aarung.

U
m

w
erfender 

C
harm

e auch in 
einer strengen, 
parallelen Anord-
nung: Ein grafisches 
G

efäss, Steck-
schaum

 unterkant, 
frische, bew

egende 
W

erkstoffe, M
or-

bides als Ergänzung 
– und ein Bund 
Sprayrosen! 

M
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 SPR

A
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www.agrotropic.ch
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Publireportage

G
rosse Fam

iliennam
en sind ein Fluch und 

ein Segen. D
as dachte sich w

ohl auch die 
kleine Sprayrose in den letzten Jahren. Einer-
seits ist es ja toll, eine Rosensorte zu sein 
und dam

it zur Königsklasse in der Blum
en-

w
elt zu gehören. Sie sieht ja auch als kleine 

Rose m
it ihren m

ehrköpfigen Blütenknospen 
auf einem

 Stiel w
underschön zart und lieblich 

aus. M
it so tollen N

am
en w

ie M
edaillons, 

Polyantha, Floribundas oder G
randifloras. 

D
en Ü

bernam
en «Spray» verdankt sie w

ohl 
ihren bis zu 150 kleinen Blüten, die sie in 
grossen Büscheln zur Schau trägt, ähnlich 
einem

 «Blüten-Spray». So süss! W
om

it w
ir 

beim
 deprim

ierenden Teil angelangt w
ären: 

Im
m

er dieser Jö-Effekt! A
lle sehen in ihr 

im
m

er nur «die kleine H
erzige». G

erade m
al 

schön genug für eine ganze Vasenfüllung ins 
Sekretariat oder bestenfalls im

 Brautstrauss 
– sam

t Flugeinlage in die offenen Arm
e einer 

Jungfer! 
D

ie Sprayrose hat dieses Im
age so satt – es 

ist definitiv Zeit für eine Veränderung!

Schon bem
erkt: D

as kleine Sprayröschen hat sich m
ächtig gem

ausert! Eben noch brav  
in diskreten Brautsträussen unterwegs, ist es jetzt m

it seiner neuen Clique selbst zu einer  
ganz tollen Braut geworden. Aber: definitiv alles andere als eine schnelle N

um
m

er!

Et voilà! Eben sind die Bilder von ihrem
 Bera-

terteam
 hereingekom

m
en und die zeigen die 

neue «La Spray»! Ein völlig neuer Look, total 
frech, selbstbew

usst und enorm
 stark! D

ank 
dieser gelungenen Im

age-Korrektur kom
m

en 
nun ihre ganzen Vorzüge so richtig zur G

el-
tung: Sinnliche Pastellfarben von G

elb über 
Rosa, Flieder bis hin zu G

rün und Rot, runde 
Blätterkurven und Blütenoberw

eite, bis zu 
70 cm

 lange Stiele und eine W
andlungsfähigkeit 

w
ie m

an sie nur von den ganz grossen D
ar-

stellerinnen aus den Floristikshow
s kennt. 

N
eu und auch ein wenig schräg ist ihre C

lique, 
m

it der sie plötzlich daher kom
m

t: Ziem
lich 

scharfe Exoten und w
ilde G

rüne aus der 
G

egend. D
och genau dieser M

ix aus rockigem
 

Power und ihrem
 sanften W

esen, puren Teint 
und C

harakter ohne D
ornen m

achen diese 
Sprayrose so verführerisch! Sogar richtig sexy 
im

 Sinne von schön, selbstsicher, sym
pathisch 

und enorm
 em

anzipiert. Eine Bereicherung 
für das Fachgeschäft und rien à regretter: 
Adieu, Klein-Röschen, bienvenue, La Spray!

O
H

 LÀ LÀ
, LA SPRAY!

SPRAYRO
SEN

 – ZART, D
O

C
H

 O
H

O
:

- Sprayrosen haben im
 Vergleich zu den Polyantharosen grössere Blüten, längere Stiele und eignen sich dam

it als Solitäre.
- Sie haben m

ehrere Blütenknospen, die sich aus einem
 Stiel ergeben und in vielen Blum

en auf kurzen Blütenstielen entw
ickeln.

- Sprayrosen erzeugen gegenüber einer grosskopfigen Rose ein 5-Faches an Blüten-Volum
en pro Stiel.

- Auf über 2000 m
 H

öhe reifen die Sprayrosen von G
olden Tulip in Kenia zu einem

 absoluten Prem
ium

-Produkt.
- D

ie neuen Sprayrosen-Sorten haben ausgezeichnete G
ene, die ihnen Volum

en und lange H
altbarkeit verleihen.

R
ockiges G

irls-C
am

p: M
an nehm

e eine 
zylinderförm

ige V
ase, L

iriope m
uscari  

(grünes C
hina-G

rass aus S
ri L

anka), K
lebe-

band, N
aturschnur und S

prayrosen. V
oilà!

1
5

F
L
O
R
IST

 09 | 2019

A
G

R
O

T
R

O
P

IC
 A

G
: 

 
E

IN
 U

N
T

E
R

N
E

H
M

E
N

 D
E

R
 

 
F

A
M

IL
IE

 B
Ü

R
G

IS
S

E
R

 S
E

IT
 1

9
7

6
.

Der Im
porteur ist auf Schnittblum

en und 
Schnittgrün aus Ecuador, Kenya und Sri Lanka 

spezialisiert. Er verfügt über eine anspruchsvoll 
zertifizierte Lieferantenbasis m

it Fokus auf 
soziale und ökologische Standards. Agrotropic 

ist an Gärtnereien in Kenia und Sri Lanka 
beteiligt. 

Das Unternehm
en ist auf Qualität, Sortim

ent 
und Trends ausgerichtet. 60 M

itarbeitende 
arbeiten in Büro und Verarbeitung im

 N
eubau 

nach M
inergie Standard in Oberhasli. 


